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51, (Ballen gleite Beilage 511 Ut. 9 £&}mé$et 5rauen=§etturt£. 4, Illät'j 1906

Hillen uttö gaipmi,
profit @0 pflegt man beim Dciefen gu fagen.

2Ba§ ift ba§ liefen? ®a§ SJliefen ift eine befonbere
2Irt non 3Itemberoegung, feie fid) non ber geroößnHdjen
3lït burd) geroiffe ©igentümlicßteiten auijeidjnet. ®a§
liefen befielt in einer einfadjeit ober roieberfjolten
ïrantpfavtigen ©inatmung mit nactif olgenbent plö^Iidjem
2Iu§atnnmg§ftofs burd) bte Sflafe. 3um guftanbeïommen
be§ jliefeni ift e§ notroenbig, baß ein Oîei§ bie Stafen»
nemen trifft, fei e§, baff e§ Kältereßj ift, ober ein
medjanifdjer ober djemifcfjer SReij, rote ba§ ©anbringen
non ©djnupftaba!. Vet gerootmbeit§mäfiigen@d)nupfern
ftumpfen fid) übrigens bie Stafenneroen befanntlictj
berart ab, baß erftere nidjt ntegr ju niefen brauchen.
®a§ Sîtefen roirb and) bei rieten ißerfonen burd) plö^»
lidjen Vlicf in§ ©eile, beim ©cfjauen gegen bie ©onne,
beim §erauStrefen ait§ bent ©chatten Iferoorgerufen.
®tefe§ ipt)änomen ift fdjon ben alten Staturforfdjern
aufgefallen unb fie ßaben oerfdjiebene @rt!ärung§ner=
fudje beîanntgegeben. fReuerbingë unterfud)te ®r. 2.
fjreunb, tneldje Veftanbteile be§ ©onnenIid)te§ ba§ Stiefen
erzeugen, unb er faitb, baß bie§ oorjüglid) ben blau»
oiotettten ©trafjten jugufd)reiben fet. ©remit ift ber
Veraeië geliefert, baß baê Sicljt auf bie 9teroenenbi=

gttngen reigenb einroirtt.
®a§ ©afjtten ift ein norsüglid)e§ SDtittel gur

Kräftigung be§ menfdjtidjen Drgani§mit§. ®iefe
attem^üge finb al» bruft» unb lungenftärtenb fängft be»

ïannt. Von arplidjer ©eite roirb uerfidjert, baß ba§
©treden ber 2lrme unb ba§ 3Iu§be£)nen be§ 93rufttorbe§
in Begleitung be§ @äfjnen§, roobei fid) aucl) bieSunge

ausbeuten muß, bie befte gorm ber gimmergpmnaftit
für alle fei, norptglid) aber für biejenigen, meiere au
erfd)iuerter Sttmung leiben.

Wit ®rrrrkBnI|äuj£t;.
®iefetbeu finb genannt tract) beut 9luSfprud) ©fjrifti

„©ammett bie übrig gebliebenen SSrocten, bamit nidjt§
nerberbe!" unb [teilen eine fReform im Strmenroefen
bar. ®a§ ^ßringip ift ein boppelte§, erftlid) bietet fid)
bem Vefitjenben ©elegenfjeit, oljne eigentlidje Opfer
2trnte fo 31t unterftü^en, baff legtere bieg nicfjt all
entefjrenber ®ruc£ empfinben; ba§ SBoIjtrootteu uerle^t
nidjt; bann roirb in jroeiter Sinte bie llnab.ßängigteit
beS 2lrtnen bebingt unb bient iljm jur ©tärlnng be§
ntoralifdjen ©efûljtë. ®te im S8roc£en|au§ gefammelten
unb in gebrauchsfähigen guftanb gefegten ©egenftänbe
aller 3lrt roerben bent Vebürftigen um roettig ©elb
nertauft, er tarnt itad) eigener Üßaljl 3lu§Iefe £)atten
unb 51t einem greife einlaufen, ber nidjt bie größere
©älfte be§ Sôocljenlofjneë abforbiert.

®ie neue ^nftitution tommt in erfter Sinie ber
oerfd)äntten 2lrmut 31t öülfe. ®ie ©rfaßrutigen, bie
man in beit großem ©tübten be§ SluSlaubeS, neuer»
bing§ and) inßüricf), burcf) ©rmtbung ber SSrodenßäu»
fer gemacht, beroeifen bte 9totroenbigteit ber neuen
ftitute glängenb. ®er Quluu.f ä11 biefett SBarenhäufern
ber airmut ift fetjr grog, ba ber Sterne 3" erftaunlid)
billigen greifen bttrdjauS brauchbare ©egenftänbe, bie
folib repariert finb, eittjanbeln tann. ®ie SlngefteHteu
int ©efdjäftSbetrieb, in ben Dîeparaturroertftatteu re»
trutieren fiel) ebenfalls auë ben bebürftigen SBoltStlaffen.

®er ergielte Ueberfdjufj bieut gnr Vergrößerung ber
Slnftalt ober luirb 31t roohtthätigen 3mecten oerroenbet.
©itter 3ufettion§gefahr burd) gebrauchte ©egenftänbe
tann mit grünblidjer ®e§iufeftioit oorgebeugt roerben.

(gilt amBi'tkanil'diBi' (ßjeje^esanlmg.
3ltt§ Stein gort roirb beridjtet: @in ©efe^eSantrag,

nach bent SLRänner, bie ihre grauen fd)lagett, im SSejirf
Koluutbia auggepeitfeht roerben follten, tourbe, ttadjbent
er nerhanbelt toorbett roar, mit 153 gegen 57 Stimmen
abgelehnt. SJtertroürbiger als bie ®£)atfad)e, baß er
abgelehnt tourbe, erfdjeint eg auch ben 3lmeriEanern,
baß er überhaupt gur Verl)anbluttg gelangte. Dbrooljl
ber ißräfibent ben aintrag uuterftühte, rottrbe er aber
bod) fo lächerlich gemacht, baß balb alle 9(u§fichten
auf ainttahme gefdjrounben roareu. ©ine 901130 3lit3al)l
Stebner übten an bem 3tntrgge ißrett 2Big. ©0 meinte
einer, baß grauen mehr litten, menti fie nicht oer»
heiratet feien, al§ roetttt fie gefchlagen roürben. ®ie
SunggefeKen oerurfad)ten mehr Seibeit unter beut
fdjBneit ®efd)Ied)t al§ alte SWänner, bie ihre grauen
prügelten, ©in anberer fchlttg ein 3lutenbement oor,
ttacl) bent bie SRänner, bie nicht für ben Unterhalt
ihrer grauen forgten, auf bie fjolter gefpannt, bie
SJiäntter, bie ihre 3rauen tterließen, mit glühettben
3angen gegtuieft, unb bie ^ltnggefeUen über 20 Qaßre
fo lange an ben granger geftefit roerben follten, bis
fie feierlichft uerfprächen, eine ^ratt 31t nehmen. 9lud)
bas aSrenneit am gfaßt tourbe für fcljledjte ©hemättner
al§ geeignete ©träfe oorgefdflagen.

B"ir©pk©iiiassoliul© StB Galleni Fachschulen: Eisenbahn, Post, Telegraph, Zoll.
Beginn des Schuljahres 23. April.
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zusammenlegbares

Zimmer-, Dampf- und Sehwitz-

3ade-Cabinet.
Für kaum 5 Cts. innerhalb 5 Minuten in jedem
Zimmer ein russisch-türkisches Dampf- oder

Schwitzbad herzustellen.
1 Preis Fr. i~ SO.

Gummiwaren-Fabrik

H. Speaker's Wwe
ZÜRICH 412t

Kuttelg. 19 * mittl. Bahnhofstr.
Prospekte gratis. ——

Stickerei-Resten
geeignet für Leibwäsche und Aussteuer, bil¬

ligst, Auswählsendungen offeriert [4192

i. EngeSi, Broderies, St. Gallen.

G|
i

esiehts-Massage-jlpparate

esichts-Dampf-Bouehen ^
sowie sämtliche Artikel für

Sekönheits-Pflege

Sanitäts-Geschäft Hausmann A.-G.

ST. GALLEN [4U8
Basel Freiestr. 15, Genf Corraterrie 15

Zürich Bahnhofstr. 70, Entresol.

Kostbare Seidenstoffe, Spitzen und die zartesten Gewebe
können ohne Furcht vor Beschädigung mit Sunlight Seife

gewaschen werden, Dank ihrer Reinigungskraft.

Mechanische Verweberei Wil
(Kanton St. Gallen)

C. A. Christinger
empfiehlt sich den geehrten Hausfrauen zum
fachgemässen maschinellen Verweben
von defekten Gardinen, Tüll- und
Spitzenkleidern, Spitzenkragen etc.,
sowie jeder Art Wäsche-Gegenständen,
auch farbige Tischdecken. Prompteste und
billigste Ausführung, auch der kleinsten
Aufträge. Garantie für Nichtausreissen
und Haltbarkeit. Die Ware muss jeweilen
gewaschen eingesandt werden. [39/3
IW Ablagen werden zu errichten gesucht.

SS Kniegelenksent^iindung. SS
3913] Kann Ihnen mitteilen, dass mein Knabe von hochgradiger, fur,göser
Kniegelenkentzündung mit Steifigkeit und Anschwellung glücklich befreit ist. Er ist
Gott sei dank gesund und munter und das Knie ist jetzt ganz normal. Früher
konnte der Knabe das Bein nicht krümmen und oft nicht gehen; jetzt aber
kann er das Knie nach Belieben beugen und drehen. Er springt umher wie
andere Kinder, ohne zu ermüden und ohne dass man ihm etwas ansieht. Ich
danke Ihnen bestens und kann Ihre briefliche Behandlung nicht genug rühmen.
Lichteinen b. Hohenstein, Kr. DirschauinWestpreussen, 1. Okt. 1903. J. Ingold,
Molkereiverw. gjßf- Die Unterschr. beglaubigt: Hohenstein, 1. Okt.1903, der
Gemeindevorst.: Rump.-5pg Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus.

(fjOCOLATS
au lagt,

aux noisettes.
Chocolats fins LAUSANNE.

Verlang. Sie gratis
den neuen Katalog

ca. 1000 photogr.
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und 13987

Silber-Waren
E. Leicht-Wlayer
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L (J ZERN
27 bei der

Hofkirche.
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BERTSCHINGER
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isiocK, ' ZÜRICH Î

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
und Druckerei

Mangold «fe Kötfcllsberg-er, vormals
C. Ä. Geipel in Basel.

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(H54Q) gegebenen Effekten. [4086

öt. Gallen chwelte Beilage zu Nr. 9 der Schweizer Frauen-Zeitung. 4. März 59V6

Nieselt und gähnen.
Prosit! So pflegt man beim Nieseil zu sagen.

Was ist das Niesen? Das Niesen ist eine besondere
Art von Atembewegung, die sich von der gewöhnlichen
Art durch gewisse Eigentümlichkeiten auszeichnet. Das
Niesen besteht in einer einfachen oder wiederholten
krampfartigen Einatmung mit nachfolgendem plötzlichem
Ansatmungsstoß durch die Nase. Zum Zustandekommen
des Niesens ist es notwendig, daß ein Reiz die Nasennerven

trifft, sei es, daß es Kältereiz ist, oder ein
mechanischer oder chemischer Reiz, wie das Einbringen
von Schnupftabak. Bei gewohnheitsmäßigen Schnupfern
stumpfen sich übrigens die Nasennerven bekanntlich
derart ab, daß erstere nicht mehr zu niesen brauchen.
Das Niesen wird auch bei vielen Personen durch
plötzlichen Blick ins Helle, beim Schauen gegen die Sonne,
beim Heraustrete» ans dem Schatten hervorgerufen.
Dieses Phänomen ist schon den alten Naturforschern
aufgefallen und sie haben verschiedene Erklärungsversuche

bekanntgegeben. Neuerdings untersuchte Dr. L.
Freund, welche Bestandteile des Sonnenlichtes das Niesen
erzeugen, und er fand, daß dies vorzüglich den blau-
violettten Strahlen zuzuschreiben sei. Hiennt ist der
Beweis geliefert, daß das Licht auf die Nervenendi-
gnngen reizend einwirkt.

Das Gähnen ist ein vorzügliches Mittel zur
Kräftigung des menschlichen Organismus. Diese
Atemzüge sind als brüst- und lungenstärkend längst
bekannt. Von ärztlicher Seite wird versichert, daß das
Strecken der Arme und das Ausdehnen des Brustkorbes
in Begleitung des Gähnens, wobei sich auch die Lunge

ausdehnen muß, die beste Form der Zimmergymnastik
für alle sei, vorzüglich aber für diejenigen, welche an
erschwerter Atmung leiden.

Die Brockenlzäuser.
Dieselben sind genannt nach dem Aussprnch Christi

„Sammelt die übrig gebliebenen Brocken, damit nichts
verderbe!" und stellen eine Reform im Armenwesen
dar. Das Prinzip ist ein doppeltes, erstlich bietet sich
dem Besitzenden Gelegenheit, ohne eigentliche Opfer
Arme so zu unterstützen, daß letztere dies nicht als
entehrender Druck empfinden; das Wohlwollen verletzt
nicht; dann wird in zweiter Linie die Unabhängigkeit
des Armen bedingt und dient ihm zur Stärkung des
moralischen Gefühls. Die im Brockenhaus gesammelten
und in gebrauchsfähigen Zustand gesetzten Gegenstände
aller Art werden dem Bedürftigen um wenig Geld
verkauft, er kann nach eigener Wahl Auslese halten
und zu einem Preise einkaufen, der nicht die größere
Hälfte des Wochenlohnes absorbiert.

Die neue Institution kommt in erster Linie der
verschämten Armut zu Hülfe. Die Erfahrungen, die
man in den größern Städten des Auslandes, neuerdings

auch in Zürich, durch Gründung der Brockenhän-
ser gemacht, beweisen die Notwendigkeit der neuen

Institute glänzend. Der Zulauf zu diesen Warenhäusern
der Armut ist sehr groß, da der Arme zu erstaunlich
billigen Preisen durchaus branchbare Gegenstände, die
solid repariert sind, einhandeln kann. Die Angestellten
im Geschäftsbetrieb, in den Reparaturwerkstätten
rekrutieren sich ebenfalls aus den bedürftigen Volksklassen.

Der erzielte Ueberschuß dient zur Vergrößerung der
Anstalt oder wird zu wohlthätigen Zwecken verwendet.
Einer Infektionsgefahr durch gebrauchte Gegenstände
kann mit gründlicher Desinfektion vorgebeugt werden.

Eiir amerikanischer Gesetzesanirag.
Ans New Iork wird berichtet: Ein Gesetzesantrag,

nach dem Männer, die ihre Frauen schlagen, im Bezirk
Kolnmbia ausgepeitscht werden sollten, wurde, nachdem
er verhandelt worden war, mit 153 gegen 57 Stimmen
abgelehnt. Merkwürdiger als die Thatsache, daß er
abgelehnt wurde, erscheint es auch den Amerikanern,
daß er überhaupt zur Verhandlung gelangte. Obwohl
der Präsident den Antrag unterstützte, wurde er aber
doch so lächerlich gemacht, daß bald alle Aussichten
auf Annahme geschwunden waren. Eine ganze Anzahl
Redner übten an dem Antrage ihren Witz. So meinte
einer, daß Frauen mehr litten, wenn sie nicht
verheiratet seien, als wenn sie geschlagen würden. Die
Junggesellen verursachten mehr Leiden unter dem
schönen Geschlecht als alle Männer, die ihre Frauen
prügelten. Ein anderer schlug ein Amendement vor,
nach dem die Männer, die nicht für den Unterhalt
ihrer Frauen sorgten, auf die Folter gespannt, die
Männer, die ihre Frauen verließen, mit glühenden
Zangen gezwickt, und die Junggesellen über 2V Jahre
so lange an den Pranger gestellt werden sollten, bis
sie feierlichst versprächen, eine Frau zu nehmen. Auch
das Brennen am Pfahl wurde für schlechte Ehemänner
als geeignete Strafe vorgeschlagen.
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empüeklt sick den geebrten Hausfrauen xum
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AM" àW mà ku smclitöli gesuM.

z-nzj Lnun Urnen mitteilen, dass mein Xnabs von kookgradiger, fur.göser knie-
gelenkent?ünllung mit Ltelkigkeit und Anschwellung glüokliob bekrsit ist. Dr ist
Llott sei dank gesund und munter und das Unis ist sàt gan2 normal. Urüker
konnte der Knabe das Lein nickt Krümmsn und okt niokt geben; sàtabsr
kann er das Knie nack tZsliebsn beugen und drebsn. lür springt umbsr wie
anders Kinder, obne ^u ermüden und okne dass man ibm etwas ansisbt. leb
danke Urnen bestens und kann Ibre briekliebs lZsbandlung nickt genug rübmsn.
Uicktsinsn b. Uoksnstsin, Kr. Uirsobau in^Vsstprsussen, 1. Okt. 1303. .1. Ingold,
Nolksreivsrw. gW- Die Untsrsebr. beglaubigt: lZobenstein, 1. Dkt.1903, der
Ssmsindevorst.: Uump.-MF A.dr.: privatpolllcllnik Klaras, Kirekstr. 40S, KIsrus.
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Behb» iront Bütljnermarfct.
Le Traducteur (14. (Jaljrgattg) unb The Translator

(3. Samsung) §aIbmonat§fci)riftett äum ©tuirium ber
frangbfifdjert, engltfdjen unb beutfcljen Sprache. Se»

3ug§pret§ je 2 %x. tjalbjâïjrlict). Ißrobenummern foftew
los burd) ben Verlag be§ „ärabucteur" ober be§

„j£ran§lator" in 8a ©fjaupbe^cmbS (©djroetj).
Sffier fidj auf angenehme SBeife in ber einen ober

anbern ber oben genannten ©prägen oerooßfommnen
reiß, bem empfehlen wir ein Abonnement auf biefe
praftifdjen Seljrfdjriften, beren SSorfüge finb: groecD
mäßige Anorbnung, Aielfeitigfeit be§ ©toffe§, gebie-
gene Ueberfe^ungen unb Anmerïungen. ©te geflattert
eine möglicljjt müljelofe SBereidjerung be§ SBoitfdja^eë
unb führen ben Sernenben in einfactjfter SBeife in bie
eigentümlichen fRebemenbungen ber fremben «Sprachen
ein. Anwerbern mirb ben liefern ©elegenljett geboten,
mit ffran^ofen ober ©nglctnbern in Sriefroedjfel ju treten.

^tocftfmus itt'eines Jtottuerfrtfiotts-Jieriäo«. fünfte
noßftänbig neu bearbeitete', Auflage mit zahlreichen
Abbtlbungett unb Karten. ^öünbe in 66 fpeften
ju je 30 Pfennig. %. A. SBrocfffauS rn Seipzig 1905.

®er Siejt ber un§ norliegenben §efte 13—16 ift
mieber erftaunlid) reichhaltig unb oielfeitig. Sa einem
einzigen SSogen finb j. 58. nicht weniger al§ 100 @tid)=
roorter nereinigt, bie aße bem ©ebiete ber ©leïtrijitât
angehören unb fdjon baburci) bartun, welche SBebeutung
biefe jüngfte bem Atenfdjen nuhbar gemachte Kraft hat.
Sßufter gebrängter tiarer (Sarfteßung finb u. a. bie
Artifel „®eutfcf)e ßiteratur" unb „®eutfd)lanb". ®ajj
ba§ foziatpolitif«he unb nationatöfonomifche ©ebiet nicht
oernadjläffigt wirb, erfießt man au§ ben Seilagen
„©emerïoereine", „Auëwanberung", „Sergbau", „Se=
oölterung", „Finanzen", „ffrauenfrage" ufm., in benen
bie einfcl)Iägigen Serhältniffe ausführlich unb burd)
genaue 3ahIetl unterftttfct gefcljtlbert werben. SBie fehr
ber Kleine SrodhauS e§ nerfteht, ber Auftlärung ju

bienen, tun aber auch mancherlei Heine .Qüge bar, wie
ber Arttfel „®effauer Atarfch", ber un§ belehrt, bah
bie flotte, in ®eutfdjlanb aßgemein beliebte ÜJtelobie
italienifdjen UrfprungS ift.
gtür uttfere Steinen. ^Ituftrierte 2Jtonat§fcßrift für

Kinber non 4 bi§ 10 Sahnen. Segrünbet non
@. ©£)r. ®ieffeubad), herausgegeben non S. 5Pier=
cator. ipro [yaljrgang 12 -Kümmern. ©otha, Triebs
rieh AnbreaS ?ßert£)e§, Aftiengefeßfdjaft. ißreiS pro
Sierteljahr SJlt —.60; pro Jahrgang, elegant qe=
bunben 9Jif. 3.-.

Son biefer trefflich rebigierten geitfdjrift erfchjeirtt
jeht ber 22. Sahrgang. ®ie AtonatSfchrift erfüßt in
jeber Seziehung itjre Aufgabe, bem finblicfjen Auf=
faffungSoermögen entgegenzulomraen nnb biefem an=
gepaffte poetifdje wie profaifdje, belehrenbe wie bilb=
liehe, aud) mufifalifdje Darbietungen zu liefern.

0. Walter-Obrecht's

[3852

Johanna patent, in den meisten europ. Staaten, cj 19451 cj
D. R. P. 106,588, ist heute wohl der beste und
beliebteste Corsetersatz. Für Personen, die im
Erwerbsleben oder im Haushalt körperlich tätig

sind, sowie für unsere heranwachsenden Töchtern ist Johanna geradez&i eine
Wohlthat. Die Handhabung ist ungemein einfach und vermöge der grossen
Haltbarkeit ist Johanna auch das vorteilhafteste Mieder. Viele Gutachten
ärztlicher Autoritäten. Hunderttausende schon im Gebrauch, und mehren sich
die Anerkennungen von Tag zu Tag. Preise: Fr. 4.50, 6.60, 8i73 bis 19.50,
für Kinder von Fr. 3.50 bis Fr. 7-—. Verlangen Sie Johannaprospekt (gratis)
in einer Niederlage oder direkt bei der Schweiz. Generalvertretung: [3953

Moser & ««, Zürich I
IPP- Günstige Konditionen für seriöse Wiederverkäufer,

Wir empfehlen zugleich unsere so ungemein beliebten, waschbaren
Tin mPllhiriflPTI >»Sanitas" das Einfachste, Billigste imd Angenehmste.HttlMLlllJIllllClI Fr. 3. — für Cretonne porös, Fr. 4.—
für Frottierstoff, Fr
passende Gürtel Fr. 1.

Halbdutzend Preis :

7.— für Piqueleinen und Fr. 8.-

per Stück.
für Javaleinen. Dazu

Sog. Elektrisch präparierte

üXatzeufelleü
sowie daraus verfertigte Unterkleider,
Leibbinden, Magen-, Brust-, Rücken-,
Arm- und Kniewärmer etc., ärztlich
empfohlen, sind das natürlichste, beste
Heilmittel geg. Rheumatismus, Ischias,
Gicht, Magenleiden, Asthma, Lungen-
und Nierenleiden. [4137

F. X. Banner, Rorschach.
Alleiniger Fabrikant.

Saraensehusterei.
Die älteste, billigste und beste Bezugsquelle

für sämtliche Artikel zur
Damenschusterei ist beim Erfinder und Gründer
der Methode [3809

Schwaninger in Rorschach.
Preislisten gratis und franko-

Es werden jederzeit Kursleiterinnen
ausgebildet. — Diplom und goldene Medaille in
Brüssel 1905.

Kcht englischer

WuntMalsam
beliebteste Marke [3998

à 2 und 3 Fr. per Dutzend.
Reischmann, Apotheker, Näfels.

Edel - Borax:Ünentbehrlich
fürToi leüeund Haushalt '
Verschönt denjeintund
macht 2arte,weisse
Hände Cavl

vLér**

—Se

Trunksucht.
Teile Ihnen ergeh, mit, dass ich von der Neigung zum Trinken vollständig

befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht, habe
ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getränken und kommt es mir nicht
mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft halber muss ich
zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen Geschmack mehr
daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden, worüber
ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht
mit und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und deren
Familien als probat und unschädl. empfehlen. Gimmel, Kr. Oels, i. Schlesien, 4. Okt.
1903. Herrn. Schönfeld. Stellenbes. JHT*Vorsteh. eigenh. Namensunterschrift d.

Herrn. Schönfeld in Gimmel beglaubigt : Gimmel, 4. Okt. 1903, der Gemeindevorstand:

Menzel.'*® Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [3918

IM» <4»i

I Heilung von Fallsucht II 11
I selbst die veraltetsten, Fälle von epilept. Anfällen, Herzleiden, Leberleiden, Gelbsucht,

Ï—
Nierenerkrankungen, Rückenmarksleiden, Blutarmut, Schlaflosigkeit und alle Nerven- •
erkrankungen etc. heilt rasch, dauernd u. briefl. ohne Berufsstorung mit unschädlichen I

Indischen Pflanzen- und Kräuter-MittelnI I
Ï Kuranstalt Näfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt. «

Tausend» Danksetir. v. Geheilten z. Kins. Verlangen Sie Gratis-Broscliiire geg. Eins, v. 50 Cts. in Marken f.Hiickp. gMil

Ziehung Ennetmoos 30. April

Lose
von den Kirchen Ennetmoos
u. Menningen, sowie vom Dampfboot

Aegeri u. Oöscheneralp-
kapelleu versendet à 1 Fr. und
Listen à 20 Cts. das Hanptlose-
versand - Depot Frau Haller,
Zng. Haupttreffer 10,000—30,000 Fr.
Auf 10 ein Gratislos, wenn auch
von allen Sorten. [4190

(3o<5D3(d0 6 CD

CEYLON TEA
Ceylon-Thee, SOhmreclennd

kräftig, ergiebig und haltbar.
per engl. Pfd. per V2 kg

Orange Pekoe Fr. 4-50
Broken Pekoe 3.60
Pekoe 3.30
Pekoe Souchong —. —

China-Thee,
Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per-Va kg-

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [4023

Carl Osswald, Winterthur.

' Fr. 5.-
4.-
3.60
3.40

beste
Qualität

(0 3829 B)

Zwetschgen
à 45, 50, 60, 70 u. 80 Cts. per Kilo

gegen Nachnahme durch
E. Ruch, Kaffehaus Nlünche nstein.

s | a T| » 3 t| m - a

ovjrgmam) s IjilaeîrmikjDseh^
istju'itûlbéHrefllioh für die ] ioutpilogo.

lau achla pnati auf êm Maiako;
:

•••' 2w@I Bergmänner.

Schweizer Frauen-ZeîîWg — VläkZer Mr den häuslichen Rrà

Neues vorn Büchermarkt.
I.e Vraàotsur (14. Jahrgang) und (Dirs Translator

(3. Jahrgang) Halbmonatsschriften zum Studium der
französischen, englischen und deutschen Sprache.
Bezugspreis je 2 Fr. halbjährlich. Probenummern kostenlos

durch den Verlag des „Traducteur" oder des

„Translator" in La Chaux-de-Fonds (Schweiz).
Wer sich auf angenehme Weise in der einen oder

andern der oben genannten Sprachen vervollkommnen
will, dem empfehlen wir ein Abonnement auf diese
praktischen Lehrschriften, deren Vorzüge sind:
Zweckmäßige Anordnung, Vielseitigkeit des Stoffes, gediegene

Uebersetzungen und Anmerkungen. Sie gestatten
eine möglichst mühelose Bereicherung des Wortschatzes
und führen den Lernenden in einfachster Weise in die
eigentümlichen Redewendungen der fremden Sprachen
ein. Außerdem wird den Lesern Gelegenheit geboten,
mit Franzosen oder Engländern in Briefwechsel zu treten.

ZZrockhaus Kleines Konversations-KeMon. Fünfte
vollständig neu bearbeitete Auflage mit zahlreichen
Abbildungen und Karten. Zwei Bände in 66 Heften
zu je 3V Pfennig. F. A. Brockhaus in Leipzig 1303.

Der Text der uns vorliegenden Hefte 13—16 ist
wieder erstaunlich reichhaltig und vielseitig. In einem
einzigen Bogen sind z. B. nicht weniger als 100
Stichwörter vereinigt, die alle dem Gebiete der Elektrizität
angehören und schon dadurch dartun, welche Bedeutung
diese jüngste dem Menschen nutzbar gemachte Kraft hat.
Muster gedrängter klarer Darstellung sind u. a. die
Artikel „Deutsche Literatur" und „Deutschland". Daß
das sozialpolitische und nationalökonomische Gebiet nicht
vernachlässigt wird, ersieht man aus den Beilagen
„Gewerkvereine", „Auswanderung", „Bergbau",
„Bevölkerung", „Finanzen", „Frauenfrage" usw., in denen
die einschlägigen Verhältnisse ausführlich und durch
genaue Zahlen unterstützt geschildert werden. Wie sehr
der Kleine Brockhaus es versteht, der Aufklärung zu

dienen, tun aber auch mancherlei kleine Züge dar, wie
der Artikel „Desfauer Marsch", der uns belehrt, daß
die flotte, in Deutschland allgemein beliebte Melodie
italienischen Ursprungs ist.

Mr unsere Kleinen. Illustrierte Monatsschrift für
Kinder von 4 bis 10 Jahren. Begründet von
G. Chr. Dieffenbach, herausgegeben von B. Mer-
cator. Pro Jahrgang 12 Nummern. Gotha, Friedrich

Andreas Perthes, Aktiengesellschaft. Preis pro
Bierteljahr Mk. —.60; pro Jahrgang, elegant
gebunden Mk. 3.-.

Von dieser trefflich redigierten Zeitschrift erscheint
jetzt der 22. Jahrgang. Die Monatsschrift erfüllt in
jeder Beziehung ihre Aufgabe, dem kindlichen
Auffassungsvermögen entgegenzukommen und diesem
angepaßte poetische wie prosaische, belehrende wie
bildliche, auch musikalische Darbietungen zu liefern.

O. Vl//tl.vblv()sObL>ii"5

(3832

^okanna patent, in clen meisten surop. Ltaaten, cff- 10-431 -ff-
O. K.. 103,333, ist beute vvobl cler beste und
beliebteste Oorseterssà. Oür Personen, die im
Itrvverbsleben oclsr im Oansbalt körperlieb tätig

sincl, sowie für unsere beramvacbsenclen Vöcktern ist llobavna gsracle?lu eine
VVobltbat. Die Ilanclbabung ist ungemein elnkacb uncl vermöge cler grossen
Haltbarkeit ist llobannn aueb àas vortsilbattesks ûlleàer. Viele (Zutacbten
ärVlleber Autoritäten, blunäerttaussncls sebon im Osbraneb, uncl mebren sieb
clie Anerkennungen von Vag 2U Vag. Vrelss: IV. 4.30, b.60, 8-73 bis 19.50,
für blinder von kv. 3.30 bis IV. 7.—. Verlangen Lie ckobanliaprospskt (gratis)
in einer blieclerlage ocler clirskt bei clsr scbrvem. (Generalvertretung: (3933

â libMried I
WM" lZünsti^e Konditionen kür seriöse Wie derverkäuker.

tVir empfeklen Zugleieb unsers so ungemein beliebten, wasebbaren

Ull NtOtlltittllOtl n^^oiiiîis" clas Vintacbsts, billigste rmcl /Vngsnelrmste.
t1a.l11t-t1niuu.r-tl Or. 3. — für cretonne porös, IV. 4.—
für IVottierstofk, Vr
passsncle Lürtel Or. l.

Halbclutxenck Vreis:
7.— kür Vigueleinen uncl I'r. 8.

per Ltück.
für favaleinsn. Oaxu

8ox. Lleictrisek präparierte

ûZlàchllk!!
sowis àarans vsrtsrtigts Ovtorbloiàsr,
Iioibbivàsv, Nagsn-, Lrust-, küobon-,
àm- uuà Lulswärmsr sie., ärstlicb
smpkoblou, sivä äas natürliobsts, bosks
Iloilmiiksl geg. Rbsumatismus, Isvblas,
Kivbk, Na^ovloiäov, L.stbma, Iiuvgov-
uuà Moroulsiàov. (4137

F. X. Ii->». 1î«r^«t>»â.
^IIsiniASv lO^briksni.

SsmensLkusterei.
Ois ältssts, dilliggt.s unâ dssts OssiuAg-

guslis Mr 8ämtiieiie Artikel ?mr Oarrtsn-
sottusiisrsi isì dsiiu Oründer und ÖrUrulsr
6sr Nsddoâs ^3809

IN kîni'SQkSOk.
Orsislisisv sraìis uvâ krali ko-

Os wsrâsn zsâsrsisiii kinrslsitsririrtsn aus-
Asdilâst. — viplom unâ uvlciens IVleciaills in
Kru88s! 1905.

Vunlîerdàsm
Marks ^ggg

à 2 unà S kV. per Out^snà.
R.sisOUrnann. àpMà, Mfà.

ôvNSXàentbàlick
fvrîoîlekte unkiWusksit '
Ver5ck'önt lienFêiiIkunâ
msckk zzrte.vieisse
i^ânrle

?««unksuOkî.
Vsils Idnsn srgsd. Ivik, class lob von àsr blsÎKNNA ^nm Vrinbsn vollstanàig

dstrsit là. Lsitàsm ieb àls mir von Ibnsn vsrorànsts ILnr ànrebAsmaobt, bads
iob bsin Vsrlavgsv msbr vacb gsistigsv Llstâbsv uvà bovaivt ss ivir viobt
wsbr iv àsv Livv, lu siv Vlirtsbaus gsbsv. Osr (Z-sssllsobatt balbsr muss lob
?mr Lsltsvbsit siv Slas Lisr trlvksv, âoeb àâs lob bsivsv Kssoblvaob ivà
àarav. Ois trübsrs Osiàsvsobakt ^uiv Vrivbsv ist gaii? vsrsobvvuvàsv, vvorüdsr
iob ssbr gilioklipb din. leb bann Ibr drisll. Vrunbsuobt-IIsilvsrkabrsn, àas Isiobt
mit nnà sbns'iVisssn angsvvanàt vvsràsn bann, alien Vrinbsrn unà âsrsn Oa-

milisn als probat nnà nnsebâàl. smpksblsn. Oimmsi, blr. Osls, i. Loblssisn, 4.0bt.
1303. Osrrn. Lobônkslà. Ltsllsndss. UM-Vorstsb. sigsnb. blamsnsuntsrsebritt â.

Osrm. Lokônkslà in Oimmsl dsglaubig-t: Oimmsl, 4. Obt. 1303, àsr Osmsinàs-
vorstanà: Nsn?:sl."VE - kVivatpâliià Kianus, ILirobstr. 403, klarus. (3918

Il Usànxs vc>» àllsuOtNll Z l
I selbst clie veraltetsten. lfälle von epilept. ^nkällsn, Her^lslcien, leberlkíllen, Oklbsuetì,
!» Hjerensrkrankungen, kîûvksnmsrkslslllen, Llutarmut, Scblaklosigkeit unâ alls Herven- »I erkrankungsn à. bsilt rasok, clauerncl u. brlstl. olins Leruksstorung mit unsoliäcilieken Iê inrlisvken unrl Xi'âuìei'-tVIiiiieli,I Z
G Xuranslal, Sbikols (Lobvvsiî:) Or. inscì. Ibnil àblsrt, xrakt. ár^t. »
A IbiiMà. l>»°Iisvdr. v. llvtviltsa Verwgvn Sis iîr»tis-I!r«»°Iuii° geg.Niis. v. S0 v(». w Zlàn l.I!iiâi>. M

2Ì6ÛNNA Bnnotnioos 30. ^.pril

I.0SV
von àsn iI<I>«» llIIII«1,««»<»»>
n. ?lt«iis:iii.Kei,, sowie vom tltnmpL

ì«-xvi'Z n.
t-capetteii. vsrssnàst à 1 Or. nnà
Oistsn à 20 Ots. àas 1?»nz>t1osv-
v« i ^îìii«I 1>:>» t>niI« >,

Uaupttrslksr 10,000—30,000 Or.
tìuî III sîn Knsìîslos, wsnn anob
von allsn Lortsn. s4190

s.»M
Osz^1c>rt^OtiSS, aàànâ

Izlr'âktiig, srAisdÎF urlâ daltdar.
V«r 6QA1. OM. xisr V2 ^6

OranKS Oàos Or. 4-50
OràSN Oskos 3.60
Oâos ,» 3.30
?6^0<Z Louokons —

'"'ràSS.
Zouodons Or. 3.60, OonANu Or. 3.60 psr V2

Oadati) an ^Vivâsrvsiì'âuksr unâ ^rösssrs
^.druzkrnsr. Zàstsr j!ost,6Mrsì. s4023

Lakl Usswalll, Màtlm.

^

Or. S.-
-t-^
S.kv
3.40

bests
(Qualität

(0 ZSSS L) HMOêî».«

Zwekekzen
à 4S, S0, S0, 70 n S0 vìs. xor Dlo

ASgsn Naobnadms àurob
L. üuoli, Kaüsliaus IViûnoliônsìein.
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